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1.8 Anforderungen an den Aufstellort 
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4 Störung – Ursache und Behebung 

4.1 Mängel im Heizbetrieb 

Mangel Ursache Behebung 

Raumtemperatur zu  
niedrig 

Raumtemperatur am Regler zu niedrig einge-
stellt 

 Erhöhen Sie die Raumtemperatur an der 
Regelung (separate Anleitung THETA+) 

Luft in der Heizungsanlage  Entlüften Sie die Heizkörper 
Anlagendruck zu niedrig  Füllen Sie Wasser nach 
Kesselthermostat "3" begrenzt die Kessel-
temperatur im unteren Temperaturbereich. 

 Kesselthermostat auf "Automatik" 
(Rechtsanschlag) stellen. 

Raumtemperatur zu hoch Heizkörper werden zu warm   Senken Sie die Raumtemperatur an der 
Regelung (separate Anleitung THETA+) 

Temperatur steigt an, 
statt abzusinken Tageszeit falsch eingestellt  Überprüfen Sie die Einstellung (separate 

Anleitung THETA+) 

Trinkwarmwasser wird 
nicht warm 

Trinkwarmwassertemperatur zu niedrig ein-
gestellt 

 Erhöhen Sie die Trinkwarmwassertempe-
ratur  (separate Anleitung THETA+) 

Schaltzeiten für das Zeitschaltprogramm 
Trinkwarmwasser falsch eingestellt 

 Ändern Sie die Schaltzeiten im Zeitschalt-
programm  (separate Anleitung THETA+) 

Kein Heizbetrieb, Trink-
warmwasser wird warm. 

Kesselthermostat "3" begrenzt die Kessel-
temperatur im unteren Temperaturbereich. 

 Kesselthermostat auf "Automatik" 
(Rechtsanschlag) stellen. 

4.2 Störungsbehebung 

Störung Ursache Behebung 

Gerät geht nicht in Betrieb, keine 
Anzeige im Display 

Keine Stromversorgung vorhanden 

 Prüfen Sie, ob die Sicherung für die Hei-
zung eingeschaltet ist. 

 Prüfen Sie, ob der Heizungsnotschalter 
(falls vorhanden) eingeschaltet ist. 

 Prüfen Sie, ob der Ein- und Ausschalter 
"1" am Gerät eingeschaltet ist. 

Stromversorgung vorhanden  Lassen Sie die Stromversorgung von einer 
Elektrofachkraft überprüfen. 

Fehlermeldung im Display 
Fehler: 30-3 

Regelung fordert den Brenner an, 
Brenner geht nicht in Betrieb. 

 Kesselthermostat auf "Automatik" 
(Rechtsanschlag) stellen. 

Brennerstecker nicht gesteckt  Brennerstecker aufstecken 

Fehlermeldung im Display 
Fehler: 30-3 und rote Kontrollleuch-
te leuchtet 

Ölbrenner ist auf Störung und ver-
riegelt. 

 Drücken Sie einmalig kurz den Reset-
Knopf am Brenner (ca. 1 Sekunde). (siehe 
Hinweise unten.) 

 Ölstand im Lagertank kontrollieren, gege-
benenfalls tanken. 

In der obigen Tabelle ist nur ein Auszug der möglichen Fehlermeldungen aufgeführt. Bei nicht aufgeführten Fehler-
meldungen verfahren Sie wie folgt: 

 Drücken Sie einmalig die Taste Reset für ca. eine Sekunde. 
 Weisen Sie beim einmaligen Auftreten der Fehlermeldung Ihre Heizungsfachkraft bei der jährlichen Wartung darauf 
hin. 

 Beauftragen Sie eine Heizungsfachkraft bei wiederholter Fehlermeldung mit einer Überprüfung der Heizungsanlage. 
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5 Gewährleistung 

5.1 Gewährleistung 

Für Einzelheiten zur Gewährleistung ist Ihre Heizungsfach-
kraft zuständig. 

5.1.1 Ersatzteile 

HINWEIS! 
Bei Austausch nur Original-Ersatzteile 
von INTERCAL verwenden: Einige 
Komponenten sind speziell für 
INTERCAL-Geräte ausgelegt und gefer-
tigt. 

5.1.2 Haftungsbeschränkung 

Alle Angaben und Hinweise in dieser Anleitung wurden un-
ter Berücksichtigung der geltenden Normen und Vorschrif-
ten, dem Stand der Technik sowie unserer langjährigen 
Erkenntnisse und Erfahrungen zusammengestellt. 

Intercal übernimmt keine Haftung für Schäden, wenn:

- diese Betriebsanleitung sowie etwaige weitere Produkt-
unterlagen nicht beachtet wurden oder 

- der Liefergegenstand nicht bestimmungsgemäß ver-
wendet wurde oder  

- nicht ausgebildetes Personal eingesetzt wurde oder  
- der Liefergegenstand unsachgemäß installiert oder in 

Betrieb genommen oder unsachgemäß instandgesetzt 
oder verändert wurde 

- nicht zugelassene Ersatzteile verwendet wurden oder  
- die Wartungsintervalle oder -vorgaben nicht eingehalten 

wurden oder die Fabrikationsnummer oder sonstige 
Produktkennziffern entfernt oder unkenntlich gemacht 
wurden oder  

- Schäden vorliegen, die auf Korrosion durch Kriechstrom 
oder Halogene in der Verbrennungsluft zurückzuführen 
sind oder  

- Transportschäden oder Schäden vorliegen, die durch 
ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung oder 
durch fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebnahme des 
Liefergegenstandes verursacht worden sind oder 

- nicht zugelassene Betriebsmittel Brennstoffsorten oder 
ungeeignete Brennereinstellungen verwendet wurden 
oder  

- Schäden vorliegen, die infolge fehlerhafter oder nach-
lässiger Behandlung oder übermäßiger Beanspruchung 
des Liefergegenstandes, mangelhafter Bauarbeiten, un-
geeigneten Baugrundes oder aufgrund besonderer äu-
ßerer Einflüsse entstanden sind. 

Der tatsächliche Lieferumfang kann bei Sonderausführun-
gen, der Inanspruchnahme zusätzlicher Bestelloptionen 
oder aufgrund neuester technischer Änderungen von den 
hier beschriebenen Erläuterungen und Darstellungen ab-
weichen. 
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6 Energiespartipps 

6.1 Energiespartipps 

Reduziertbetrieb der Heizungsanlage 

Senken Sie die Raumtemperatur für die Zeiten der Nacht 
und der Abwesenheit ab. Während dieser Zeiten sollte die 
Raumtemperatur ca. 5°C niedriger eingestellt werden. Ein 
Absenken um mehr als 5°C bringt keine weitere Energieer-
sparnis, da dann für den jeweils nächsten Heizbetrieb er-
höhte Aufheizleistungen erforderlich sind. Nur bei längerer 
Abwesenheit, z.B. Urlaub, lohnt es sich, die Temperaturen 
weiter abzusenken. Achten Sie im Winter darauf, dass ein 
ausreichender Frostschutz gewährleistet bleibt. 

Raumtemperatur 

Stellen Sie die Raumtemperatur nur so hoch ein, dass sie 
für Ihr persönliches Wohlbefinden ausreicht. Jedes Grad 
darüber hinaus bedeutet einen erhöhten Energieverbrauch 
von etwa 6%. Passen Sie die Raumtemperatur außerdem 
dem jeweiligen Nutzungszweck des Raumes an. Es ist 
normalerweise nicht erforderlich, Schlafzimmer oder selten 
benutzte Räume auf 20°C zu heizen. 

Gleichmäßig Heizen 

In einer Wohnung mit Zentralheizung wird häufig nur ein 
einziger Raum beheizt. Über die Wände, Türen und Fens-
ter werden die unbeheizten Nachbarräume mitbeheizt und 
es geht wertvolle Wärmeenergie verloren. Der Heizköper 
des beheizten Raumes ist für eine solche Betriebsweise 
nicht mehr ausreichend. Die Folge ist, dass sich der Raum 
nicht genügend erwärmen lässt und ein unbehagliches Käl-
tegefühl entsteht (derselbe Effekt entsteht, wenn Türen 
zwischen beheizten und nicht- oder eingeschränkt beheiz-
ten Räumen geöffnet bleiben). 

Das ist falsches Sparen. Ein größerer Heizkomfort und ei-
ne sinnvollere Betriebsweise werden erreicht, wenn alle 
Räume einer Wohnung gleichmäßig und entsprechend ih-
rer Nutzung beheizt werden. 

Außerdem kann die Bausubstanz leiden, wenn Gebäude-
teile nicht oder nur unzureichend beheizt werden. 

Thermostatventile und Raumtemperaturregler 

Mit Hilfe von Thermostatventilen in Verbindung mit einem 
Raumtemperaturregler oder witterungsgeführtem Regler 
kann die Raumtemperatur den individuellen Bedürfnissen 
angepasst werden. Es wird eine wirtschaftliche Betriebs-
weise der Heizungsanlage erzielt. 

In dem Zimmer, in dem sich der Raumtemperaturregler be-
findet, stets alle Heizkörperventile voll geöffnet lassen. Es 
ist nicht erforderlich, die Raumtemperatur manuell durch 
Ab- und Aufdrehen der Thermostatventile zu regulieren. 
Die Temperaturregulierung wird durch das Thermostatven-
til selbst übernommen: Steigt die Raumtemperatur über 
den am Thermostatventil eingestellten Wert, schließt es 
automatisch, bei Unterschreiten des eingestellten Wertes 
öffnet es wieder. 

Raumeinheit und Thermostatventile nicht ver-
decken 

Verdecken Sie die Raumeinheit nicht durch Möbel, Vor-
hänge oder andere Gegenstände. Sie muss die zirkulie-
rende Raumluft ungehindert erfassen können. 

Verdeckte Thermostatventile können mit Fernfühler ausge-
stattet werden und bleiben dadurch weiter funktionsfähig. 

Angemessene Trinkwarmwassertemperatur 

Sowohl für Heizgeräte mit integrierter Brauchwasserberei-
tung als auch für Heizgeräte mit angeschlossenem Warm-
wasserspeicher gilt: Das warme Wasser sollte nur soweit 
aufgeheizt werden, wie es für den Gebrauch notwendig ist. 
Jede weitere Erwärmung führt zu unnötigem Energiever-
brauch. Bei Warmwassertemperaturen von mehr als 60°C 
kommt es außerdem zu verstärktem Kalkausfall, der die 
Funktion des Gerätes beeinträchtigt. 

Lüften der Wohnräume 

Lassen Sie zum Lüften Fenster nicht auf Kipp stehen. Da-
bei wird dem Raum ständig Wärme entzogen, ohne die 
Raumluft nennenswert zu verbessern. Besser kurz aber in-
tensiv lüften (Fenster ganz öffnen). 

Während des Lüftens Thermostatventile zudrehen. 

Durch diese Maßnahmen ist ein ausreichender Luftwech-
sel, ohne unnötige Auskühlung, gewährleistet. 
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